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Der Begriff Trauma ist so allgegenwärtig geworden, dass von 
einer regelrechten Inflation des Traumakonzepts gesprochen werden kann.

Während viele psychische Erkrankungen sozial stigmatisiert sind, mag 
Trauma – ähnlich wie das leistungsbedingte Burnout-Syndrom –

gesellschaftsfähig geworden sein, weil hier scheinbar eine gesunde Person 
von einem objektiv schrecklichen Ereignis aus der Bahn geworfen zu 

werden scheint. Zum Glück haben Traumatherapeut:innen das aber voll im 
Griff. Solche Allgemeinplätze der Psychotraumatologie sollen anhand von 

aktuellen Forschungsdaten beleuchtet und hinterfragt werden.

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScDyfdIacB3hv5sPsTx8UPc79VBPipFeGnzpJIuHvnhhwWkvw/viewform?usp=sf_link

